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Zitat von Jule13

Ich habe es gemacht wie Bolzbold: Ich selbst bin nicht getauft und auch nicht religiös.
Meine bessere Hälfte ist katholisch. Ich habe meine Kinder ganz bewusst taufen lassen.
(Die evangelische Konfession hätte mir mehr zugesagt, aber nunja ...)
Ich habe das nicht gemacht, weil ich mich familiär oder gesellschaftlich unter Druck
gesetzt gefühlt hätte, sondern weil ich selbst zu diesem Aspekt des Lebens keinen
Zugang gefunden habe. Wenn man als Kind diesen Zugang nicht hatte, ist es kaum
mehr möglich, eine Art von Glauben zu entwickeln. Wenn man aber als Kind an eine
Religion herangeführt worden ist, hat man die Möglichkeit, zu wählen, ob man diesen
Glauben annimmt oder ablehnt. Diese Wahlmöglichkeit, die ich nie hatte, wollte ich
meinen Kindern eröffnen.

Aber warum muss man dazu getauft sein? Am Religionsunterricht oder sogar am
Konfirmandenunterricht usw. kann man auch ohne Taufe teilnehmen.
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